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ab 08.00 Uhr einchecken
09.00 - 10.30 Uhr

H.JABERG, Technische Universität Graz

Begrüßung
Pumpen in den Anlagenkennlinien

- Kreisel- und Verdrängerpumpen
- Energieverbrauch und Wirkungsgrad
- Flüssigkeiten und Mehrhpasen-
  strömung

10.30 -10.45 Uhr Pause

10.45 - 11.30 Uhr
Helmut BERRSCHE, BASF SE
Übergang von Drossel- auf Drehzahlre-
gelung am Beispiel einer kleinen Pro-
zesspumpe

- Veränderung des Betriebspunkts   
  im Kennfeld
- Differenz Betriebskosten bezogen   
  auf die Klemmenleistung 
- Differenz Investitionskosten für die   
  Regelung 
- Gesamtkostenvergleich

11.30 - 12.15 Uhr
Paul KRAMPE, Vogelsang GmbH
Erfahrungen mit Drehkolbenpumpen

- Anforderungen an Pumpen zur   
  Schiffsbetankung 
- Eigenschaften von Drehkolbenpumpen
- Schwierigkeiten bei der Inbetriebnahme
- Schadensanalyse und Ermittlung der   
  Ursachen
- Abhilfemaßnahmen und Optimierung   
  der Anlage

12.15 - 13.00 Uhr
Holger KREMER, Witte Pumps
Schäden an Zahnradpumpen vermeiden 
Ratschläge aus der Praxis für Planer und 
Betreiber

- Funktionsprinzip und Besonderheiten   
  von Zahnradpumpen
- Hinweise zur korrekten Pumpenaus-
  legung bzw. -betrieb
- Erläuterung unterschiedlicher     
  Schadensmechanismen

13.00 -14.00 Uhr Mittagspause
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14.00 - 14.45 Uhr
Rudolf VOLAND, 
Almatec Maschinenbau GmbH
Hermetische Faltenbalg-Abdichtung von 
Verdrängerpumpen und Ihre Einsatzge-
biete

- Aufbau und Wirkweise 
- Faltenbalgabdichtung am Beispiel der 
  Ringkolbenpumpe der Flügelzellen-  
  pumpe 
- Fallbeispiele

14.45 - 15.00 Pause

15.00 - 15.45 Uhr
Roland KRÄMER, Hermetic Pumpen
Sicherer Fluidtransport bei extrem ho-
hen oder tiefen Temperaturen

- Wärme- und Kältekreisläufe
- hermetischer Spaltrohrmotor-  
  Antrieb
- Spaltrohrmotor-Kreiselpumpen

15.45 - 16.30 Uhr 
Hans.-W. MÖLLMANN, 
BUNGARTZ Gmbh
Magnetgekuppelte Kreiselpumpen mit 
trockenlaufender Lagerung und Magnet-
kupplung

- konstruktiver Aufbau der Pumpe
- Einsatzschwerpunkte
- Zªhigkeitseinÿuss der Fºrderÿ¿ssigkeit
- Leistungsbereich der Baureihe

16.30 - 17.15 Uhr

1. Gruppe
Praktische Versuchsvorführung

- Kavikationsbeobachtung
- Kennlinien

2. Gruppe

Stadtführung durch eine der   
   schönsten Altstädte Europas

ab 19.00 Uhr
Abendveranstaltung

Empfang beim Landeshauptmann  der Steiermark
in der Grazer Burg
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